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Der Lebensmittelhandel und die Anstalten
Die in Bern erscheinende Zeitschrift «Lebensmittelhandel»

veröffentlicht in ihrer Nummer 41 am 14.

Oktober unter dem Titel «Auch hier positiv kämpfen»,
einen Artikel, von dem wir glauben, dass es für
unsere Leser wertvoll ist, wenn sie ihn im Wortlaut
kennen lernen. Selbstverständlich hat der Abdruck
nur einen informativen Zweck ohne Stellungnahme
der Redaktion.

«PW. Wir wissen, dass die kantonalen und
kommunalen Institutionen wie Krankenanstalten, Bürgerund

Altersheime, Zwangserziehungs- und andere
Anstalten, wenn sie ihre Aufgaben erfüllen und ihren
sozialen Pflichten gerecht werden wollen, mit Defiziten

rechnen müssen, die allerdings durch Steuern
der Bürger gedeckt werden, Steuern, die zum Grossteil

aus der Wirtschaft und zwar in der Hauptsache
aus der Privatwirtschaft fliessen.

Einige Kantone haben bereits Beamte eingesetzt,
die solche Institutionen sanieren sollten. Die ersten
Massnahmen gehen immer darauf hinaus, beim
Einkauf der Waren Abstriche zu dekretieren. Da werden
die Menus unter die Lupe genommen, abgestrichen
und durch «billigere» Waren «gespart»! Endlich wird
den Verwaltungen empfohlen, sich zu einer
Einkaufsorganisation zusammenzuschliessen, um zu den gleichen

Konditionen ihre Lebensmittel, Bettzeug,
Geschirr, etc. einkaufen zu können wie die
Handelsorganisationen.

Sie schalten damit den legalen Handel aus, muten
ihm aber zu, die Defizite des Staatshaushaltes durch
Steuern zu decken. Der Staat begibt sich damit direkt
und indirekt auf das Gebiet des Warenhandels. Wir
kommen damit einen grossen aber sicheren Schritt
dem Staatssozialismus näher.

Wir bitten unsere Mitglieder, jeder für sich und
gemeinsam zum Rechten zu sehen. Wehret den
Anfängen! Nicht genug, dass der Staat uns jedes Schutzes

entblösst hat, er will durch direkte Konkurrenzierung

uns nun auch noch den Brotkorb höher hängen.

Trotzdem, bitte, aber nicht schimpfen und
klagen, sondern handeln, sich mit Hofentscheiden nicht
zufrieden geben, sondern durch Offertenstellung und
Aufklärung der Regierungen und Verwaltungen positiv

kämpfen.»

Neue Bücher
Unter den in der Schweiz verlegten wissenschaftlichen

Neuerscheinungen dieses Jahres, die in den
Interessenkreis des Fachblattes gehören, ist zweifellos

die bedeutendste die von Prof. A. Carrard vor
seinem Tod noch abgeschlossene «Praktische Einführung

in Probleme der Arbeitspsychologie», an der H.
Biäsch, F. Billon, W. Grotz,, K. Koch, R. Schnyder
von Wartensee, H. Secretan, P. Silberer und H. Spreng
mitgearbeitet haben. Das Buch bringt vor allem für
die Kreise, die sich mit Berufsberatung und
Lehrlingsausbildung abgeben, manche neue Erkenntnisse
und reiche Anregung. Es verdient unbedingt eine
ausführliche Würdigung, die demnächst erfolgen soll.
(Verlag Rascher AG. in Zürich.)
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